
Satzung des 

Fördervereins Kultur & Sport in Weinähr e.V. 
 

 
 

§ 1 
 

Name und Sitz 
 

1. Der Förderverein führt den Namen „Förderverein für Kultur und Sport in Weinähr“.  

 

2. Der Verein hat seinen Sitz in 56379 Weinähr. 

 

3. Nach Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Montabaur führt der Verein den 

Zusatz „e.V.“. 

 

4. Der Vereinsname wird mit „FvKS Weinähr“ abgekürzt. 

 

 

§ 2 
 

Ziel und Zweck 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

2. Der Zweck des Vereins ist die Förderung der TuS Weinähr 1916 e.V. sowie die Förderung 

der Bewahrung und der Entwicklung des Zusammenlebens im Dorf Weinähr (Dorfleben). 

 

3. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Organisation von 

Veranstaltungen, die Durchführung oder Förderung von Maßnahmen zur Aufrechterhaltung 

der TuS Weinähr 1916 e.V. und die Förderung des Dorflebens.  

 

4. Es ist das Selbstverständnis dieses Vereins, dass die TuS Weinähr 1916 e.V. wesentlich die 

Kultur und das Dorfleben in Weinähr bestimmt.  

 

5. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

6. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Mitglieder erhalten keine 

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



§ 3 
 

Erwerb der Mitgliedschaft 
 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

 

2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches 

Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen 

Vertreter erforderlich.  

 

3. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.  

 

4. Die Mitgliedschaft beträgt mindestens 1 Jahr. 

 

5. Die Mitglieder erkennen als für sich verbindlich die Satzung des Vereins an und verfolgen 

durch Ihre Mitgliedschaft die Erfüllung der satzungsmäßigen Zwecke.  

 

 

§ 4 
 

Beginn und Ende der Mitgliedschaft 
 

1. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Einreichung des Aufnahmegesuchs, sofern der Vorstand 

positiv über die Aufnahme entscheidet. 

 

2. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem Verein. Eine 

Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten.  

 

3. Der Austritt ist nur zum Schluss eines Monats unter Einhaltung einer Frist von 6 Wochen 

zulässig. 

 

4. Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhörung, vom Vorstand aus dem Verein 

ausgeschlossen werden: 

 

a) wegen erheblicher Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtungen oder grober 

Missachtung von Anordnungen der Organe des Vereins; 

 

b) wegen Nichtzahlung von Beiträgen trotz Mahnung; 

 

c) wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins. 

 

5. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft, unabhängig des Grundes, entstehen niemals 

Ansprüche auf Rückzahlung von Beiträgen, Zuschüssen, Spenden und sonstigen 

Zuwendungen. 

 

6. Der Anspruch des Vereins auf Begleichung offener Beitragszahlungen des ausscheidenden 

Mitglieds erlischt nicht automatisch mit der Beendigung der Mitgliedschaft.  

 

 

 

 

 



§ 5 
 

Beiträge 

 
1. Der Mitgliedsbeitrag sowie Sonderbeiträge, Aufnahmegebühren und Umlagen werden 

jährlich von der Mitgliederversammlung festgelegt und in einer Beitragsordnung 

festgehalten. 

 

 

§ 6 
 

Datenschutz im Verein 
 

1. Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der 

Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des 

Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche und 

sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet. 

 

2. Der bevorzugte Kommunikationsweg des Vereins mit seinen Mitgliedern erfolgt in 

Textform.  

 

3. Jedes Mitglied ist verpflichtet die Aktualität der persönlichen Daten gegenüber dem Verein 

sicher zu stellen. Änderungen der Daten sind unmittelbar dem Verein mitzuteilen. Dies 

bezieht sich insbesondere auf Namen, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse. 

 

4. Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, hat 

jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 

 

- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO 

- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO 

- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO 

- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO 

- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und 

- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO. 

 

5. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein tätigen ist es 

untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen 

Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten 

zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das 

Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus. 

 

 

§ 7 
 

Stimmrecht und Wählbarkeit 
 

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom 16. Lebensjahr an. Jüngere Mitglieder können an 

der Mitgliederversammlung teilnehmen. 

 

2. Gewählt werden können Mitglieder vom 18. Lebensjahr an. 

 

 



§ 8 
 

Vereinsorgane 
 

Organe des Vereins sind: 

 

a) die Mitgliederversammlung 

 

b) der Vorstand 

 

 

§ 9 
 

Mitgliederversammlung 
 

1.  Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 

 

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet in jedem Jahr 

statt.  

 

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von 14 Tagen mit 

entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es 

 

a) der Vorstand beschließt oder 

 

b) ein Viertel der Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden beantragt hat. 

 

4. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand, und zwar durch 

persönliche Einladung in Textform. Sind Mitglieder auf dem vorgesehen Weg nicht 

erreichbar, erfolgt die Einladung einmalig per Brief. Die Mitglieder sind verpflichtet 

Veränderungen ihrer hierfür notwendigen Kontaktdaten unmittelbar dem Vorstand 

mitzuteilen. 

 

Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine Frist von 

14 Tagen liegen. 

 

5. Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung 

mitzuteilen. Diese muss folgende Punkte enthalten: 

 

a) Bericht des Vorstandes 

 

b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

 

c) Entlastung des Vorstandes 

 

d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind 

 

e) Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

 

f) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und außerordentliche Beiträge. 

 

 



6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig. 

 

7. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei 

Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden bzw. des Versammlungsleiters den 

Ausschlag. 

 

Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von Zweidritteln der abgegebenen 

Stimmen beschlossen werden. 

 

8. Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der 

Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens 8 Tage 

vor der Versammlung schriftlich bei dem Vorsitzenden des Vereins eingegangen sind. 

 

Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die Mitgliederversammlung mit 

einer Zweidrittelmehrheit beschließt, dass sie als Tagesordnungspunkte aufgenommen 

werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung sowie zur Erhöhung der 

Mitgliedsbeiträge ist unzulässig. 

 

9. Geheime Abstimmungen erfolgen nur, wenn mindestens 10 stimmberechtigte Mitglieder es 

beantragen. 

 

10. Zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder berechtigt. 

 

11.  Falls diese nicht Mitglied des Vereins sind, so sind auch alle gewählten Kassenprüfer 

berechtigt an der ordentlichen Mitgliederversammlung teilzunehmen. Nur Mitglieder sind 

stimmberechtigt. 

 

 

§ 10 
 

Vorstand 
 

1. der Vorstand arbeitet als geschäftsführender Vorstand bestehend aus dem Vorsitzenden, 

dem stellvertretenden Vorsitzende und dem Kassierer. 

 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter. Sie vertreten 

den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen ist allein 

vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis zum Verein wird der Stellvertreter jedoch nur bei 

Verhinderung des 1. Vorsitzenden tätig. 

 

3. Der Vorstand leitet den Verein. Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzung des 

Vorstandes. Der Vorstand tritt zusammen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder ein 

Vorstandsmitglied es beantragt. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn zwei der 

Vorstandsmitglieder anwesend ist. 

 

Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der Gesamtvorstand berechtigt, ein neues 

Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 

 

4. Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören: 

 

a)   die Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

 



b)   die Bewilligung von Ausgaben 

 

c)   Aufnahme, Ausschluss und Bestrafung von Mitgliedern. 

 

 

§ 11 
 

Ausschüsse 

 
Der Vorstand kann für bestimmte Vereinsaufgaben Ausschüsse bilden, deren Mitglieder vom 

Vorstand berufen werden. 

Die Mitglieder des Ausschusses wählen einen Vorsitzenden. Der Ausschussvorsitzende 

unterrichtet den Vorstand über die Arbeit und Vorschläge des Ausschusses. 

 

 

§ 12 
 

Protokollierung der Beschlüsse 

 
Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes ist jeweils ein Protokoll 

anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem von ihm bestimmten Protokollführer zu 

unterzeichnen ist. 

 

 

§ 13 
 

Wahlen 

 
Die Mitglieder des Vorstandes werden auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Die Kassenprüfer 

werden jährlich in der Jahreshauptversammlung gewählt. Sie bleiben so lange im Amt, bis ein 

Nachfolger gewählt ist. Wiederwahl ist zulässig. Eine Wahl ist auch in Abwesenheit der 

gewählten Person möglich, sofern diese der Wahl vorab schriftlich zugestimmt hat. 

 

 

 

§ 14 
 

Kassenprüfung 

 
Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung des 

Vereins gewählte Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der 

Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung 

der Kassengeschäfte die Entlastung des Kassierers. Die Kassenprüfung kann auch durch dazu 

gewählte Nicht-Mitglieder erfolgen. Die Kassenprüfung durch Mitglieder des Vorstandes ist 

ausgeschlossen. 

 

 

 

 

 

 



§ 15 
 

Auflösung des Vereins 

 
1.  Die Auflösung des Vereins kann nur in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 

beschlossen werden. Auf der Tagesordnung dieser Versammlung darf nur der Punkt 

„Auflösung des Vereins“ stehen. 

 

2.   Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen, wenn es 

 

a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von Zweidrittel aller seiner Mitglieder 

beschlossen hat, oder 

b)  von einem Drittel der Mitglieder des Vereins schriftlich gefordert wurde. 

 

3.  Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der Mitglieder anwesend sind. 

Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von Dreivierteln der abgegebenen gültigen 

Stimmen beschlossen werden. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. Sollte bei der 

ersten Versammlung weniger als 50 % der Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite 

Versammlung einzuberufen, die dann unabhängig von der Anzahl der erschienenen 

Mitglieder mit einer Mehrheit von Dreivierteln der abgegebenen Stimmen entscheidet. 

 

4.  Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen steuerbegünstigten Zweckes fällt 

sein Vermögen an die TuS Weinähr 1916 e.V. und wenn diese nicht mehr existiert an die 

Gemeinde Weinähr, mit der Zweckbestimmung, dass dieses Vermögen unmittelbar und 

ausschließlich zur Förderung des Sports verwendet werden darf. 

 

Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung genehmigt. 

 

 

 

 

 

Weinähr, den 23.08.2024        

 

 

 

                                                                                                                                               

                                                                               

            1. Vorsitzender                         2. Vorsitzender                             Kassierer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


